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Karlsruhe . Montaa den 24 . August 1908 . Tüevbon-Nr. 86. 21 .Nr . 390 .

Botschafter Freiherr Speck von Zternburg f.
=s Wie schon heute morgen drahtlich kurz mltgeteilt , ist Freiherr

Speck von Sternburg , seit 1903 deutscher Botschafter in Washington, in
der vergangenen nacht in Heidelberg, wohin er sich vor eiwa 3 Wochen
in ärztliche Behandlung begeben hatte , ziemlich unerwartet verstorben.

Freiherr Hermann Speck v . Sternburg war am 21 . August 1852
zu Losds in England geboren. Bei Beginn des Krieges 1870 trat
Speck von Sternburg in das 2 . sächsische Reiterregiment ein , avancierte
zwei Jahre später ( 1872 ) zum Leutnant und erhielt 1888 einen Posten
als Militärattache bei der deutschen Botschaft in Washington. 1891
wurde er bei der Gesandtschaft in Peking attachiert und brachte es im
Jahre 1893 zum Legattonssekretär, in welcher Stellung er 1896 zur
Gesandtschaft in Buenos Aires und bald darauf zu der in Belgrad ver¬
setzt wurde . Im Jahre 1897 erhielt er den Rang eines Legattonsrats
und ^wurde sodann 1898 erster Botschaftssekretär in Washington . In
dieser Eigenschaft hatte er die Funkttonen eines Vertreters Deutschlands
in der dreigliedrigen Samoakommiffion. 1901 wurde er zum General¬
konsul in Kalkutta berufen , von welchem Posten aus er im Januar
1903 zunächst nach Washington als außerordentlicher Gesandter und
dann im Juli des gleichen Jahres als Nachfolger v. Hollebens deutscher
Botschafter üortselbst wurde. Der Heimgegangene war mit einer Ameri-
Lmerin Lillian M . Lcmgham sett 1900 verheiratet . Wann und wohin
die Ueberführung der Leiche stattfindet , ist noch nicht bestimmt.

Tie Nachricht von dem Tode Specks von Sternburg kommt plötzlich,
aber nicht eigentlich überraschend. Man wußte, daß der Botschafter an
Darmkrebs krank war , doch glaubte man nicht , daß das Ende schon
so nahe bevorstehe . Der Rücktritt Sternburgs ist schon mehrfach ange-
kündigt worden und wäre jedenfalls -n nicht langer Zeit zu erwarten ge¬
wesen . Vor einigen Wochen hatte der Diplomat Urlaub genommen, um
sein Leiden von einer Heidelberger Autorität , dem bekannten Krebs¬
spezialisten , Geheimerat Dr . Czerny, kurieren zu lassen. Erfolglos , wie
sich jetzt herausgestellt hat .

Freiherr Speck von Sternburg vertrat das Deutsche Reich in
Washington nunmehr etwa über 5 Jahre . Seine Mission wurde ihm
wesentlich erleichtert durch seine persönliche Freundschaft mit dem Präsi¬
denten TheodorMoosevelt, die einen familiären Charakter hatte . Eifrige
Pflege der Freundschaft zwischen den beiden Ländern , die s . Zt . ja be¬
reits durch die Amerikareise des Prinzen Heinrich festere Gestalt er¬
halten hatte, war daher auch die Signatur der Tätigkeit Specks von
Sternburg in Washington, eine Aufgabe, für deren glückliche Durch,

führung alle äußeren und inneren Bedingungen gegeben waren . Inso¬
fern also war das Deutsche Reich hei den Bereinigten Staaten gut ver¬
treten Kleinere diplomattsche Fehler , die auch bei Speck von Sternburg
nicht ausblieben , hoben die Solidarität der natürlichen Freundschafts¬
beziehungen nicht gelockert. Der verstorbene deutsche Botschafter war .
das wird man ihm nachrühmen können, trotz seiner Krankheit eifrig
tättg , die guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern zu erhalten
und zu festigen .

Zu dem Ableben des Botschafters erfahren wir drahtlich noch
folgende Einzelheiten :

ch . Heidelberg, 24 . Aug. (Priv .-Tcl .) Der Tod des Botschafters
Freiherr Speck von Sternburg erfolgte in der vergangenen Nacht um
i/„12 Uhr an einer plötzlich akut gewordenen Lungenentzündung . Der
Tod trat ruhig und sanft ein. Die ersten Krankheitsanzeichen hatten
sich im Laufe des Samstag gezeigt.

Am Sterbebett des Botschafters befanden sich seine Gattin sowie
die Mutter und die Schwester der Gattin . Unmittelbar nach Eintritt
des Todes wurden der deutsche Kaiser, das Auswärtige Amt und die
Bereinigten Staaten von Amerika benachrichtigt. Den ärztlichen Bei¬
stand in den letzten Krankheitstagen des Botschafters leisteten Dr .
Krehl, der Spezialarzt für Lungenkrankheiten in Heidelberg und Dr .
Werner . Die Leiche wird zunächst auf das Schloß des Botschafters,
nach Lützschena bei Leipzig überführt .

Theater , Knast und Wissenschaft .
A .H . Karlsruhe , 24 . Aug. Im Stadtgartentheater ging am

Samstag als Benefiz für Frl . Fidler die Eyslerschc Operette : „ Die
Schübenliesel" in Szene . Dos zahlreich besuchte Haus zeigte durch
seinen herzlichen Beifall immer meder, wie hoch es Frl . Fidlers frohe
Kunst cinschätzta und wie gern es sich an ihrem munteren Spiel , ihrem
fröhlichen Gesang ergötzte. So stand ihr fesches „Schützenliesel" bald
im Mittelpunkte des Ganzen und außte stets aufs neue vor den Rampen

. erscheinen . Nach dem zweiten Akt wurde ihr Kranz auf Kranz gereicht ,
eine vergoldete Lorbeerwidmung darunter . Sie selbst wurde Adabei unter
dem Beifall des Publikums mit inem Blnmer .regen überschüttet. So
kann Frl . Fidler nnt Genugtuung auf ihren Ehrenabend zurückblicken.
Einen vorzüglichen Partner hatte sie dabei in Herrn Becker, dessen
Blasius Nestel von durchschlagender Wirkung war . Sowohl fern unge¬
zwungen humorvolles Spiel , wie leine ^ sprechende Art 'des gesanglichen
Vorttags nahm ungemein für ihn ein. Herrn Großmanns Gutsbesitzer
Taszewski entfesselte auch diesmal Stürme der Heiterkeit. Herr F,scher
als Hippolit Zillinger , Herr Armgard als drasttscher Hahnebitz, sorgten
für die weitere Lustigkeit Herr Glaßuer tat sich als Förster Wille na-
nrentlich gesanglich hervor. Des Försters Braut Wrlhelmme wurde von
Frl . Jovanovic anmutig und voll Schalkhaftigkeit dargestellt und mit
solch angenehmer Stimme gesungen, daß der Applaus des Publikums ihr
aus das Lebhafteste dankte . Als Mutter Margareth bewährte sich
wieder Frl . Richter. Das Ganze nahm unter der Regie des Herrn
Fischer und der musikalischen Leitung des Herrn Rieduer einen frischen
Verlauf, sodaß die Stimmung des Publikums bis zum Schluß die
beste war .

A Baden -Baden , 23 . Aug. Ein interessanter . Abend wurde dem
Publikum gestern abend im Städtischen Kur-Theater geboten. Herrn
Direttor Sicgftied Heinzel war es erfreulicherweise gelungen , den Te¬
noristen Hermann Jadlowkex von der Karlsruher Hofoper zu einem
Gastspiel zu gewinnen. Herr Jadlowker sang nun gestern im „Zigeuner -
daron" den Barinkah , mit großartigem Erfolge natürlich , wie vorauszu¬
sehen war . Der Gast war gesanglich wie darstellerisch gleich hervor¬
ragend und seine prächttgen Stimmittel kamen gerade in der Partie
des Barinkah zu bester Geltung . Eine tüchtige Partnerin hatte der
Gast in Fräulein Saccur , welche die Saffi in Spiel und Gesang meister¬
haft durchführte. Auch die übrigen Mttwirkenden gaben ihr Bestes, so-
daß emg hochanerkennenswerte Gesamt-Aufführung herauskam . Herr

Als erstes Beileidstelegramm ttaf im Laufe des Vormittags bei
der Witwe des Botschafters eine Depesche des Kaisers aus Wilhelmshöhe
ein, die folgenden Wortlaut hatte :

„ Tief erschüttert durch die unerwartete Nachricht von dem Heim¬
gang Ihres Mannes spreche ich Ihnen in aufrichtiger Teilnahme mein
herzlichstes Beileid aus . Ich verliere in dem Entschlafenen einen
bewährten Freund und ausgezeichneten Diplomaten , der mir und dem
Vaterland wertvolle Dienste geleistet hat und schwer zu ersetzen sein
wird. Der Herr verleihe Ihnen in ihrer großen Trauer seinen himm¬
lischen Trost, Wilhelm I . K .

"

Freiherr Speck v. Sternburg
An den Bruder des Botschafters , Alexander Speck von Sternburg

ist im Laufe des Frühnachmittag» vom Kaiser folgendes Telegramm ein¬
gelaufen :

» Ich spreche Ihnen beim Ableben Ihres Herrn Bruders die
herzlichste Teilnahme aus . Ich betrauere diesen ausgezeichneten Bot¬
schafter aufttchttg. Seine Verdienste um unser deutsches Vaterland
sichern ihm eine Dankbarkeit über das Grab hinaus . Wilhelm I . U ."

Auch aus Amerika laufen fortwährend Telegramme bei der Witwe
des Botschafters ein . ,

Prinz Ludwig von Bayern und der Main-Anschluß.
— München, 24 . Aug. (Tel .) In der . Rede, welche der bayerische

Thronfolger , Prinz Ludwig , gestern auf dem Festmahl des deutschen
Schulschiff -Vereins zu München hielt, führte der Prinz am Schluß die
von uns telegraphisch nur kurz skizzierten Sätze in folgendem weiter
aus . Er sagte:

„Der Gedanke des preußischen Ministers Breitenbach , einer der
großartigsten , die man sich denken kann. Null Schiffahrtsabgaben nicht
nur für die Hauptflüssc, sondern auch für die Scitenflüsse . Wird das
üurchgeführt, so können wir die Schiffahrtsabgaben recht gut ge¬
brauchen, und daß man damit etwas machen kann, davon wissen die
Bremer ein Lied zu singen , denen es gelungen ist, durch Schiffahrts¬
abgaben auf der Uutcrweser emporzukommen.

„Es ist doch eine eigentümliche Erscheinung, daß der Handel in
Süddeutschland so stark zurückging . Das kommi einerseits von der
Entdeckung Amerikas, aber auch von anderen Ursachen: davon, daß,
wenn einzelne Flußgebiete aus gebaut werden, ihnen ein großer Ver-

Jadlowker wurde bei offener Szene und nach jedem Aktschluß durch
stürmischen Beifall und vielfache Hervorrufe ausgezeichnet und außerdem
wurde er durch Ueberreichung von Kranz - und Blumenspenden geehrt.
Die übrigen Mitglieder fanden gleichfalls lebhaften Applaus . Trotz der
erhöhten Preise war das Haus vollständig ausverkauft und viele Be¬
sucher konnten keine Plätze mehr erhalten .

— Paris , 24. Aug . (Tel .) Das Charcotsche Südpolarschiff „ Pour -
quoitas "

, das gestern morgen Cherbourg verließ, mutzte in den Hafen
zurückkehren, weil bei ungünstigem Wind die Casqnetfelsen dem Schiffe
gefährlich zu werden drohren. Die Fahrt wurde bis zum Eintritt
bcfferer Secverhältnissc wieder aufgefchobrn .

Vermischtes.
hd Dresden, 24 . Aug . (Tel.) Am Samstag abend % 10

Uhr traf Wilhelm Voigt, der „Hauptmann von Köpenick" , in
Begleitung zweier elegant gekleideter Herren auf dem hiesigen
Hauptbahnhof ein . Me Nachricht von seiner Ankunft verbreitete
sich schnell und bald hatte sich eine große Menge im Speisesaal ,
wo Voigt mit seinen Begleitern war , angesammelt , um diesen
M sehen. Er erzählte, daß er sich nach Wien begebe , um dort
aufzutreten.

— Breme«, 24 . Aug . (Tel .) Der Schnelldampfer «Kaiser Wil¬
helm der Große" des Novdd. Lloyd hat durch die Fahrt von Rewyork-
Plymouth in 5 Tagen 9 Stunden 55 Minuten bei einer Durchschnitts¬
geschwindigkeit von 23,71 Knoten gegen 23,58 Knoten bei früherer
Fahrt , einen neuen Rekord aufgestellt.

— Pasewalk, 24. Aug . (Tel . ) In verflosiencr nacht brach auf
dem Grundstücke des Kaufmann Köler in der Remise Feuer aus , das sich
mtt großer Schnelligkeit ausbreitete und auch das Wohnhaus evgriff.
Zwei in der Bodenkarmner schlafende Mädchen sind in der Kammer um-
grkommen . — In der Lindenstraße wurde heute früh der Arbeiter Kaß
mit durchschnittener Kehle und einem Stich im Hinterkopfe tot aufge .
fmrdcn . Er . ist das Opfer eines Verbrechens geworden.

hd Aachen, 24 . Aug . (Tel .) Im Falle der Ermordung der
Laura Klinkcnberg sind zwei Aachener Herren besserer Kreise ver¬
haftet worden, die durch Zeugenaussagen belastet sind . Vor¬
läufig wird noch strenges Stillschweigen beobachtet .

kehr zugeschanzt wird und die anderen vollkommen vernachlässigt wer¬
den. Auf der Donau war früher ein großer Verkehr, jetzt geht der
Verkehr von der Donaumündung um Europa herum den Rhein hinaus
nach Bayern . Das ist eine sehr unnatürliche Sache. Wenn einmal
der Anschluß hergestellt ist , dann wird der Verkehr entweder den Rhein
hinaufgehen und durch den Main an die Donau oder wenn der Ver¬
kehr da ist, wird man den natürlich: !! Weg suchen, die Donau hinauf .
Jetzt haben wir Regensburg als Endpunkt, und es ist ein ziemlich be.
deutender Platz geworden , aber mit dem Rhein läßt er sich nicht ver¬
gleichen .

„ Ich will nicht länger sprechen, aber ich wünsche , baß Sie mich
in meinen Bestrebungen unterstützen, daß diese neue Kette uns noch
enger aneinanderfügt , daß dieser Stachel, der ob der Vernachlässigung
von Süddeutschland in manchen von uns ist , von uns genommen wird .
Der Anschluß nach Frankfurt ist selbstverständlich der zunächstliegende,
weil er leicht zu bauen ist . Das soll aber durchaus nicht der Schluß
sein, sondern Bayern soll direkt an die Weser und die Elbe ange-
fchlossen werden. Wenn wir an der Elbe sind , dann haben wir die Ver¬
bindung mit dem ganzen Osten des Deutschen Reiches bis an die
russische Grenze, das ist jetzt nicht möglich. An die Weser, das ist der
allernächste Weg , und ich glaube, die Herren vom Schulschiffverein, vor
allem mein sehr verehrter Herr Nachbar ( d . i . der Großherzog von
Oldenburg ) , dessen Land an der Weser liegt, wird leicht damit einver¬
standen sein , weil die Weser nicht rin Sack bleibt, sondern angeschlossen
wird an das ganze Süddeutschland.

„Rufen Sie mit mir : „Der deutsche Schulschiffverein, sein hoher
Protektor und alle seine Bestrebungen leben hoch !" Mit weiteren
Toasten schloß das Festmahl.

Badische Chronik.
$ Mannheim, 24 . Aug . Am 22.

'üs . Mts . erhängte sich aus
dem Speicher eines Hauses ein 65 Fahre alter verwitweter
Schuhmacher von Orsoy . — Auf einer Bank im Friedrichspark
tötete sich gestern ein 52 Jahre alter , von seiner Ehefrau getrennt
lebender Küfer von Erdmannshausen durch einen Pistolenschuß,
welchen er sich in den Mund beibrachte . Beweggrund ist in
beiden Fällen velirlnm tremens . — In letzter Zeit kamen hier
11 Personen wegen Körperverletzungen zur Anzeige.

— Kirchheim (3t . Heidelberg ) , 24 . Aug . Am vergangenen
Samstag abend wurde der ledige 26 Jahre alte Jakob Rimmlcr
von Kirchheim von einem schwer beladenen Fuhrwerk überfahren
uyd schwer verletzt in das Krankenhaus nach Heidelberg über¬
führt . Er ist bald daraus an seinen schweren Verletzungen ge¬
storben.

Höpfingen (bei Walldürn) , 22. Aug . In der Nacht von gestern
auf heute brach in der Scheuer des Laudwirrs Theodor Hilbert hier Feuer
aus , das sich infolgL des herrschenden starken Sturmes sehr rasch ver-
mertete . ^ rmerhcllb zwei Stunden brannten diese Scheuer und die
Scheuern der Landwirte Joseph Karl Hank, Karl Joseph Seifert , Kart
Meinrad Dörr , Karl Eustach Schell und Friedrich Adolf Schell bis auf
die Grundmauern nieder . Der energischen Tätigkeit der Fenerwchren
rst es zu danken , daß das Feuer keine weitere Ausdehnung nahm . Der
beträchtliche Schaden ist lt . „ Heidelb . Tagebl. " durch Versicherung ge¬
deckt . Das Vieh konnte gerettet werden . ■ Es wird Brandstiftung ver¬
mutet und dieser Verdacht wird bestärtt durch die zahlreichen in den
letzten Jahren hier vorgekommenen Brandfälle Heute war der Staats¬
anwalt von Mosbach hier und machte Erhebungen.

A Grünsfeld , 23 . Aug . In dem benachbarten Grünsfrldhausen er¬
eignete sich gestern ein schwerer llnglückssall . Torr fuhr das Fuhrwerk
des Mühlenbesihers Englert von hier eine ziemlich steile Anhöhe hinab .
Ta der Knecht, welcher das Gespann zu leiten hatte , eingcschlafen ivar ,
nicht bremste , geriet das schwer beladene Fuhrwerk von der Strecke ab

bd München , 24. Aug . (Tel.) Ter Student Schnnpp cm3
Babenhausen in Schwaben erschoß die Kaufmannstochter Grimm .
Das Motiv der Tat ist unbekannt.
___

— Budapest , 24. Aug . Ter bekannte Tporismarm Nicolaus v ,
« zemcrr, der schon mehrfach nach Hnndetttnnsendcn zählende Gewinne
im Baccarat erzielte , verlor in einer einzigen Nacht in demselben Spiele
in einer bis in die Morgenstunden währenden Partie mir dem Präsi¬
denten des Jockeyklnbes Grafen Batthyary 360 000 Kronen . Szenicre
hat die verlorene Summe bereits heute vormittag gezahlt.

= Konstantinopel, 24 . Aug . (Tel .) Tcr gestrige Brand
in Stambul nahm sehr große Dimensionen an . Alle Hügel
Stambuls waren in Rauch gehüllt . Das Feuer brach 2 .Uhr nach -
mittags aus und dauerte bis 3 Uhr früh . Etwa 3 0 t ü r k i s ch -
Stadtviertel sind g ä n z l i ch z e r st ö r t . Tie Zahl der
clngeäscherten Häuser ist unbekannt . Die Blätter schätzen sie auf
einige sausend . Viele Basare und einige Moscheen sind
vernichtet, etwa 1000 Familien obdachlos. Es heißt, mehrere
Feuerwehrleute hätten bei den Löscharbeiten ihr Leben cingcbüßt .

Ein Bank-Defraudant.
— Frankfurt a . M . , 24 . Aug . (Tel .) Bei der Coupon

Kasse der Mtteldeutschen Kreditbank in Frankfurt sind große
Unterschlagungen festgestellt. Ter Kassier Goltermann hat sich
nach abgelegtem Geständnis erschösse.» Ter Verlust . für di»
Bank beträgt « ngefähr500000 -ll. Llngesichts eines er¬
heblichen Konsortialgcwinnes, welcher der Bank in diesem Jahrr
zugeflossen ist , dürfte der Verlust das Erträgnis des Instituts
für das laufende Geschäftsjahr jedoch nicht nennenswert beein¬
trächtigen.

Uebrr das Ende des Defraudanten berichtet das „Hdlbg .
Tgbl . " : Ein etwa 40—45 Jahre alter Mann wurde am Sonn¬
tag mittag in einem Abort des um 12 . 15 Uhr in Heidelberg ein-
treffenden Karlsruher Schnellzugs erschossen aufgefunden . Der
Selbstmörder , der die Tat auf der Strecke zwischen Bruchsal und
Heidelberg mit einem Revolver verübte, ist der Kassierer der
Frankfurter Mitteldeutschen Kreditbank , namens Goltermann . .
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«nd stürzt« den Abhang hinab . Gn Pferd war sofort tot , das andere
erhielt bedeutende Verletzungen. Der ebenfalls schwer veäetzte Knecht
wrrrde noch GrmiSfeD verbracht.

D Kehl» 24. Ang. In Eckartsweier wurde von einem stellenlosen
Kondffovoigehttftnaus Ttrwßburg nicht weniger wie 3 Mal eingcbrochen .
Beim letzten Einbruch wurde der Dick sofort verhaftet.* Houa « (Amt Kehl) , 22 . Aug . Heute nacht brannte das
Anwesen des hiesigen Bürgers Bernhard Schmidt bis auf den
Grund nieder. Das Feuer brach in dem angcbauten Schopfe aus ,
und fand in dem mit Holz, Heu und Stroh angefüllten Raume
reichliche Nahrung . Me Familie rettete kaum das nackte Leben«:
das Vieh wurde nur mit großer Mühe gerettet . Ueber die Ent -,
stehungsursache ist bis jetzt noch nichts bekannt.

— Drnzlinge « (A. Emmendingen) , 23. Aug. Hier ist seit einigen
Dagen Diphtherie ausgebrochen.* Badeuweiler , 24 . Aug . Die Großherzogliche« Herr¬
schaften werden heute nachmittag Badenweiler vorerst verlassen.
Der Großherzog begibt sich zunächst nach Straßburg und weiter
nach dem Elsaß zu militärischen Besichtigungen , während die
Großherzogin zu ihrer Mutter , der Großherzogin -Mutter von
Luxemburg, nach Schloß Königstein im Taunus reift. Es ist be¬
gründete Aussicht vorhanden , daß die Großh . Herrschaften in
nächster Zeit zu längerem Aufenthalt wieder hierher znrückkehreu
werden.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. August .

-- - Priuz Max von Baden wird in den nächsten Wochen an
den Herbstübungen und als Schiedsrichter auch am Kaiserma¬
növer teilnehmen . — Prinzessin Max hält sich z . Zt . in Gmunden
auf und wird sich in den nächsten Tagen mit ihren Angehörigen

.mach Dänemark zum Besuch der dortigen fürsllichen Familie be¬
geben.

----- Die Ehrunze« für MusikdirektorAdolf Boettge, welche demselben
gestern zu seinem 60. Geburtstag dcrrgebracht würben , beschränkten sich
nicht auf die Ovationen , die das Publikum , wie schon gemeldet, bei dem
gestrigen Festhallekorrzert der Grenadierkapelle dem gefeierten Dirigenten
darbrachte. Die Grenabierkapelle selbst, die sich wohl bewußt ist, wie
sie ihre bevorzugte Stellung unter den deutschen Militärkapellen der
künstlerischen Tatkraft ihres Dirigenten verdankt, brachte ihm gestern'
morgen schon ein Ständchen vor seiner Wohnung. Fm Laufe des Tages
liefen unzählige Glückwünsche «in in Form von Blumenfpenden , Briefen,Karten und Telegrammen . Das Leibgrenabierregiment war hierbei
durch herzliche Glückwunschschreiben des Kommandeurs Freiherrn b.

.Lüttwitz und zahlreiche ehemalige Angehörige des Regiments vertreten.
Minister Frhr . v. Marschall sandte folgendes Telegramm :

Madonna di Campiglio, 22. Äug. Herzlichen Glückwunsch aus
Südtirol zum morgigen 60. Gckurtstag . Möge Ihnen noch manches
Jahr vergönnt sein , die Kapelle der Leibgrenadiere zu Sieg und Ruhm
zu führen. Minister v. Marschall.

Ein im Auftrag des Stadtrats Herrn MusiLnrektor Boettge ge¬
legentlich des Konzerts in der Festhalle übergebenes Blumen -Arrange -
ment war von folgendem Schreibe» begleitet:

Geehrter Herr Musikdirektor!
Den beifolgenden Blumenstrauß beehre ich mich Ihnen im Auftrag

des Stadtrats der Haupt , und Residenzstadt Karlsruhe mit . den herz ,
lichsten Glückwünschen zu Ihrem heutigen 60. Geburtstage zu über¬
senden. Empfangen Sie ihn nicht nur als ein Zeichen der allgemeinen
Anerkennung, die Ihre vortreffliche« musikalischen Leistungen bei Jung
und Alt gefunden haben, sondern auch als den Ausdruck der Verehrung
und Dankbarkeit der Bürgerschaft für all das Gute , das Sie mit Ihrer
Kunst seit Jahren in unserer StaL-t gewirkt und geschaffen haben.

Ich lass« Ihnen die Blumen an der Stelle überreiche«, von der aus ,
Sie die Herze» Ihrer Zuhörer so oft durch ernste und heitere Weisen
erbaut und ersteut haben, indem ich damit zugleich der Hoffnung Aus¬
druck gebe, Sie «och lange Jahre auf dieser Stelle an der Spitze Ihrer
mustergültig geschulte« Kapelle tätig zu sehen.

Möge Ihnen dazu die körperliche und geistige Frische , ob der wir
Sie bisher bttvundert haben, erhalten blecken zur Freude Ihrer Mit¬
bürger und zum Segen all der Menschen , die Sie durch Ihre Musik zu
höherem und edlerem Streben begeistern.

Mit der Versicherung vollkommenster Hochachtung ergebenst
Föhrenbach, 1. Bürgermeister .

H Ihren 80. Geburtstag feierte im besten Wohlsein am vorigen
Samstag Frau Lazarus Bär Wwe. hier . Die greise Jubilarin zählt
zu den bekannteren Persönlichkeiten unserer Stadt . Sie wurde von
ihren zahlreichen Freunden und Bekannten reich beschenkt. Aus nah
und fern waren die Festteilnehmrr gekommen , darunter drei Kinder und
eine Enkelin aus Amerika. Außerdem trafen viele Tckegramme und
Glückwunschschreiben zu dem Ehwntage ein.

f Todesfall . Im Alter von 71 Jahren ist in verflossener
Nacht 3 Uhr die Oberin des Friedrichsstifts , Freiin Lina von
Gruben , gestorben. Die Entschlafene stand 19 Jahre lang dem

Friedrichsstiste vor und hatte sich durch die Hingabe an ihren
Beruf außerordentlich verdient gemacht. Ihr Hinscheiden wird
als schmerzlicher Verlust empfunden . Bis in die letzte Zeit stand
sie ihrem Amte vor und erst eine schwere Erkrankung hinderte
sie an der weiteren Ausübung ihrer der Nächstenliebe gewidmeten
Tätigkeit . Freiin Lina von Gruben war Inhaberin der Friedrich-
Lnisen -Medaille und der Jubilanms -Medaille . Großherzogin
Hilda und Großherzogin Luise sprachen dem badischen Frauen «
verein ihre schmerzliche Teilnahme aus .

- Die Karlsruher Ferienkolonie« werden am Mittwoch den 26.
August wieder hier ankommen. Die Murgtalkolonien treffen nach¬
mittags 7.02 Uhr am Hauptbahnhof, die Albtalkolonien nachmittags
5 .36 Uhr am Albtcckbcchnhof ein.

Stadtgartenkonzert . Am Dienstag den 28 . d . Mts . , abends
8 Uhr, veranstaltet das Musikkorps des 8. Kurheffischen Infanterie «
Regiments Nr. 82 aus Göttmgen unter Leitung des Herrn Musik
dirigenten I . P . Ehmig im hiesigen Stadtgarten ein Konzert mit aus «
erwähltem Programm . Wir machen daher an dieser Stelle noch be ,
sonders auf das Konzert aufmerksam. Die Eintrittspreise sind die ge
wohnlichen . Die Mistkabormementskarten bleiben in Geltung . Bei
schlechtem Wetter fällt das Konzert ans .

§ Diebstähle. Am 18 . dS . stahl ein 40 Jahre alter Taglöhner von
hier aus einem Eisenlager in der Zimmerstraße zwei « fern« Träger im
Wert von 8 JC . — Am 19. ds. tounit in einem Gasthaus auf der Kaiser¬
straße einem Reffenden aus seinem Ummer ein Anzug im Wert von
28 JC gestohlen . — In der Nacht zum 19 . dS . wurden an zwei Häusern
in der Diarien» und Nebeniussttaße die Tasterplatten des Haustelephons
losgemacht und gestohlen . — Am 20 . ds . wurde einer Dame im Stvdt »
garten -Theater während der Pause eine Damenjackeim Werte von 13 ~JC
gestohlen .

Telegramme der «Bad . Presie ".
— München, 24 . Aug . Der Prinzregrnt hat den Staats -

ministern von Franendorfer und von Pfafs den erblichen
Wiel verliehen .

= München, 23 . Aug. Der italienische Minister des Auswärtigen
Tittoni fft Sonntag nachmittag aus Schloß Haimhausen eingetroffen,
um dem auf Urlaub befindlichen deutschen Boffchafter in Rom. Grafen
Monts , einen Besuch abzustatten. Abends gaben Graf und Gräfin Monts
zu Ehren Tittoms und dessen Gemahlin ein Diner , welchem , lt . „Fkftr.
Ztg .

"
, auch der preußische Gesandte in München und Frau v. Schlözer,

der bayerische Gesandte am Ouirinal , v . d. Thann , und Legattonsrat
Haniel beiwohnten.

,bd Straßburg i . E., 24 . Aug . Im Widerspruch zur Be -
hauptung der offiziösen Straßburger Korrespondenz ist vor¬
gestern den beiden Straßburger Parteizeitungen die Eröffnung
der Voruntersuchung in der Straffache wegen Beleidigung der
Prüfungskommission des Prinzen August Wilhelm und die Vor¬
ladung zur Vernehmung zngestellt worden.

tick Straßburg , 24 . Äug . Die Gemeinde Ars bei Metz hat
dem wegen Beleidigung Kaiser Wilhelms verurteilten und seines
Amtes enthobenen katholischen Pfarrer Mansny als Ehrengabe
eine lebenslängliche Rente von 2500 Ji pro Jahr ausgesetzt.

— Belgrad, 23 . Aug. Rikola Christiffch , mehrmaliger Chef recck«
tionäver Regierungen unter den beiden letzten Obranowitsch, feiert«
heute seinen neunzigsten Gckurtstag . Chrfftitsch ist heute noch frisch und
rüsttg . (Fkftr. Ztg. )

— Konstantinopel, 24. Aug. Wie nach der „Köln. Ztg ." verlautet ,
verhandelt die Regierung mit ein -r englisch-französischen Finanzgrupp «
wegen Abschluffes einer neue« Anleihe von Zyz Millionen türkischer
Pfund .

Die Unruhe« in Perster ».
— Teheran , 24 . Aug . Eine hiesige Meldung bestätigt, daß

die Lage in Täbris neuerdings drohend geworden ist. Die Be -
mnhungen Aiu Ed Danlehs wegen friedlicher Lösung der An-
gelegenheit mit den Ausständigen hätten keinen Erfolg . Die
Vorhut der königlichen Truppen erlitt große Verluste . Ein
Regiment , sei von Revolutionären entwaffnet worden.

<= . Täbris , 24 . Aug . Ein wegen seiner Regiernngsfrevnd -

lichkeit bekanntes Endschumen-Mitglied namens Dschail Marandi
wurde am Ausgange des Endschumen ermordet.

Prinz Ain Ed Danlehs erklärte 12 Mitgliedern der Revolu -
fionspartei , die er zu sich berufen hatte, die Berfaffung sei un¬
erschütterlich . Um Blutvergießen zu vermeiden , bitte er. die
Unruhen einznstellen und die Waffen niederzulegen . Die Revo -
luttonäreu antworteten mit Forderungen betr. die sofortige Er¬
öffnung des Mcdschlis, die Amnestie und die Heranziehung
einiger Konstitutionaliste » zur Verwaltung des Adserbeitschans.
Die Basare und Regiernngsinstitute sind geschloffen, der Tele -
graph arbeitet nicht. Die Erpressungen der Redolntton -Organi -
satton erreichten die äußerste Grenze .

G . befand sich aus der Rückreise vom Urlaub . Er hatte riesige
Unterschlagungen in Höhe von einer halben Million begangen ,
die während seiner Abwesenheit aufgedeckt worden sind . Ein
Direktor der Bank und Frankfurter Krimiualpoliziste » hatten

, ein Nebencoupä bestiegen, um den Defraudanten bei seiner An¬
kunft in Frankfurt zu verhaften . G . hat sich jedoch vorher der
irdischen Gerechtigkeit entzogen . Er war verheiratet . Sein
kleines Töchterchrn spielte ahnungslos im Abteil , während der
Vater sich nebenan erschoß .

Weitere Nachrichten sagen : Der 40jährige Kuponkassierer
Ludwig Goltermann , der Schwiegersohn eines Hofrats Fink aus
Reutlingen , hat augenscheinlich die unterschlagene halbe Million
an der Londoner Börse verspekuliert. Er wußte die Fälschungen

. in den Büchern nach den Revisionen in raffiniertester Weise aus -
zuführen . Außerdem genoß er ein großes Vertrauen , da ec

«schon 24 Jahre an der Bank angestellt war . Goltermann befand
sich gerade im Urlaub in Reutlingen , wohin ihm ein hiesiger
Privatdetektiv nachgesandt worden war . Goltermann trat mit
diesem, in Begleitung seines fünfjährigen Töchterchens sofort die
Rückreise an, auf welcher er dann , nach vorher abgelegtem Ge¬
ständnis , seinem Leben ein Ende machte.

Nnglücksfälle.
— Berlin , 24 . Aug . (Tel .) Bei einer Segelpartie , die

• ein Fabrikbesitzer aus Spandau am Sonntag vormittag mit meh-
reren Bekannten und seiner Frau auf dem Tegeler See unter¬
nahm, glttt die Fran infolge des böigen Windes aus der Jacht

! und ertrank.
— Oberstdorf i . Allgäu, 23 . Aug. Der seit mehreren Tagen ver¬

mißte Chemiker Tw. Hermannsdörfer aus Mannheim ist tot aufgefunden
worden. Vermutlich hatte er sich im Nebel verirrt und fft dann über die
Seewände im Oytal abgestürzt.

Bo« der Luftschiffahrt .
« Rastatt , 22 . Aug. Unsere Stadt steht gegenwärtig im Zeichen der

ffcchrt. Zu den Versuchen , die Bankier Ordt mit seiner Flug¬
maschine z. Zt . aus dem hiesigen Exerzierplatz macht , dürsten sich bald
Versuche mit einer anderen Flugmaschine gesellen . Im nahen Nieder¬
bühl wird gegenwärtig eifrig an euer neuen Flugmaschine gearbeitet,
big Torpedosorm erhält . Bei der Ovdffchen Maschine soll bekanntlich der

Flug des Fasans nachgoahmt werden. Der Erbauer der Torpedoflug¬
maschine fft ein Schlosser namens Stolz .

Vom Grafen Zeppelin .
,—. FriedrichsHafen, 24. Aug. Von hier schreckt ein Korr .-Bureau :

Die immer stärker anschwellende Flut von Bittgesuchen hat Zeppelin
nun genötigt, mit seiner bereits am Samstag veröffentlichten Er .
klärung „ die Flucht in die Oeffentlichkeit" zu ergreifen . Es geschieht
dies für die Gesuchsteller in der schonendsten Form ; bei den meisten
Bittstellern aber, die telegraphisch und brieflich ihre Gesuche an den
Grafen richteten, kann wohl gesagt werden, daß ihr Vorgehen eine
Geschmacklosigkeit war . Es ist sehr karakteristisch, welcher Art teilweise
diese Gesuche sind . Da telegraphiert ein Gesuchsteller aus Hamburg ,
der sich Schriftsteller nennt , sein Leben hänge davon ab, daß er alsbald
einen Betrag von 60 JC erhalte . Ein Handnwerker möchte zur Grün¬
dung eines eigenen Geschäfts das nötige Kapital , ein anderer möchte
gern Hausbesitzer werden und bittet deshalb um die Summ « von
— 40 000 JC. Eine „Künstlerin " möchte sich eine wertvolle Geige an -
schaffen » der Kaufpreis betrage — 2000 JC, Graf Zeppelin soll helfen.
Das Großarttgste leistete sich ein „junger Mann aus guter Familie ",
der mitteilt , er habe zwar ein Einkommen von etwa 3000 JC, das ihm
aber zu seinem standesgemäßen Lcken nicht ausreiche ; sein Wunsch
geht auf eine jährliche Rente , di« ihm Gras Zeppelin auswerfen
soll ! Sch. M.

Aeilräge zur Hlationakspeud« für de« Kraken Zeppelin .
— Berlin , 24. Aug. (Tel .) Das ReichSkomttee hat dem Grafen

Zeppeli« wiederum eine Uckerweisung von 100 000 JC gemacht .
— Berlin , 24. Aug. (Tel . ) Die Zentrale für Spiritusverwertung

stiftete 5000 JC für die ZepPeliufpenbe.
= Regensburg, 22. Aug . Fürst Albert von Thur « »ud Taxis ließ

der Sammelstelle für die Zeppelin-Spende 1000 Mark übermitteln .
i= Karlsruhe , 21 . Aug . An Beiträgen zur Rattonalspende

für den Graftu Zeppelin sind bei der Expedition der «Badischen
Presse" weiter eingegangen :

Von F . G . 1 JC, Ungenannt 10 JC, Karl Lauer , Revisor 2 ’JC ,
Ungenannt 1 T , Ungenannt , Bruchsal 1 JC, Stammtisch Drallewatsch
Krokodil 9 JC , zusammen 24 JC . Im ganzen mit den am Freitag ver¬
öffentlichten 8921.53 JC — 8945.53 JC.

Zur Entgegennahme weiterer Betträge find wir gern bereit.
~ Expeditton der „Badischen Presse".

Zur «,aroNa «ifchen - lngelegenyert .
— Paris , 23 . Aug . Ein Telegramm des Generals d 'Amadc

aus Casablanca von gestern abend 7% Uhr besagt, daß er — ,
d 'Amade — den Oberst Moinier beauftrag ! habe, die nötige » !
Maßregeln zu ergreifen , um im Schaujagebiete die Ordnung
aufrecht zu erhalten.

*
Sultan Abd el Asis habe im Laufe des Kampfes eine sehr ^

große persönliche Tapferkeit an den Tag gelebt . Sein Beispiel
habe aber nichts ausrichten können, inmitten einer Masse ohne
Zusammenhang , ohne Organisation und fast ohne Waffe «.

Abd el Asis, der sich zu den französischen Truppen geflüchtet'
hat, habe erklärt, daß er diese nicht mehr verlassen wolle , um'
so in das Innere zurückzukehren , was einer Thronentsagung
gleichkommt.

c= Paris , 24 . Aug . Der „ Matin " meldet aus Tanger , dass
daselbst der faktisch vollzogene Regierungswechsel der Bevölkerung
durch Kanonenschüsse angekündigt wurde . Der ftanzösische Ge.
sandte empfing dm neuen Staatsminister El Menebi und den
bisherigen Kriegsminister El Gebbas , die ihm Mitteilung
Machten , daß die Gesamtheit Marokkos sich für Mnlah Hafid er-
klärt habe. Darauf habe der Gesandte für die Mitteilung sich
höflichst bedankt, jedoch hinzugefngt , daß er bei der amtliche«
Stellung sich nicht gestatten könne, sich über die Vorkommnisse
in der innere « Politik Marokkos zu äußern. Mst El Gebbas!
unterhielt sich der Gesandte über die in der Stadt und der Bann¬
meile für die Sicherheit getroffenen Vorkehrungen .

----- Paris , 24 . Aug . „Matin " bestätigt , Sultan Abd eff
Asis werde nicht aus dem ftanzösischen Machtbereich heransgeheu .
Die ftanzösische Regierung habe noch keine Bestätigung des Tele -
gramms erhalten, wonach Abd el Asis den Wunsch hege, nach'
Syrien zu gehen.

= Patts , 24. Aug. „Petit Parisien " erfährt : Nach der
zu erwartenden Erklärung der AlgeciraSmächte, daß Muley Hafid unter
gewiffe« Voraussetzungen anzuerkennen sei, würden Frankreich und
Spanien fordern , daß die neue Regierung die von ihrer Vorgängerin
eingegangenen Verpflichtungen voll erfüll«, daß sie die seit 2 Jahre » ge,
schaffenen finanzielle« Einrichtungen ungestört weiter ftlnkttonieren lasseund daß «die Abdul Asis bisher treu gebliebenen Würdenträger wcker
in ihrer Person noch in ihrem Vermöge« bckroht würden. Eine neue
Konferenz sei nicht erforderlich . Die notwendigen Vereinbarungen ließen;
sich rasch und ohne Gefahr von Verwicklungen auf dem herkömmlichen «
diplomatischenWege erzielen.

— Paris , 24. Aug. Die Regierungsblätter sind einstimmig der
Ansicht , daß Frankreich Mulay Hafid erst anerkenne» könne, nach de«
Zusammentritt einer neuen internaüonale « Konferenz und wenn ex
einem von den Algeeirasmächten getroffenen Abkommen zustimmt. j

„Radikal " und „Auror e" sind der Ansicht , Europa werde!
mit Mulay Hafid rckeu können , aber erst, wenn er unbestrittener Herr,
scher von Marokko sei . „Lautern e" und ein anderes soz.-dem. Blaff!
glauben , die Nickerlage Abd el Asis sei seine engültige und verlangen,!
daß Frankrttch und die Mächte schleunigst mü Mulay Hafid in Unter,!
Handlungen treten. Beide soz.-dem. Blätter ftrdern , streng mtt der!
Politik zu gunste » Abd el AfiS ins Gettcht zu gehen. j

„Journal " sagt, die Mächte seien solidarisch und gehen soli>«
darffch vor. Die Periode der marokkanischen Spannung scheine wirklich
überwunden zu sein.

„Petit Republik " mxint, die erste Konferenz war für
Frankrttch unbequem, die zweite werde es für Deutschland sein .

Die konservativen und nattonalistischen Blätter „Gaulois ", „So,
teil" und „Eclair " werfen dem Kabinett vor, daß es sich von England
verleite« ließ , sich in ein Wespennest zu setzen und daß man solche Maß,
regeln ergttffen abe, die Abd el Asis geschädigt und zu Grunde richtete»
ohne daß es Frankreich genützt hätte.

= Madrid, 24 . Aug. Die Blatter besprechen die Nickerlage Abd
el Asis und heben die Folgen hervor, die sie für Spanien und Frank¬
rttch bringt . Mehrere kritisiere» die Haltung Frankreichs, das sich
weigere , Mulay Hafid als Sultan anzuerkennen.

Geralds " sagt, Deutschland habe Frankreich Angabe» gemacht,
damit es seine Haltung gegenüber Mulay Hafid ändere. Aber Frank«

'
reich trug dem nicht Rechnung. Das Blatt ftägt , ob nicht Verantwort, '
lichkttt auch auf Spanien falle, da es nicht genügend dahin drängte , daß
Frankrttch seine Haltung änderte. Frankreich und Spanien hätten so
vermeiden könne«, mtt dem Falle Abd el Afis mit fortgettffen zu werden .
Aber es ist noch nicht z« spät, um Mulay Hafid zu verhindern , die sieg¬
reichen Waffen gegen die Mandatare der Algecirasaktt zu kehren .

„Diario Universale " tritt für eine neue Konftrenz ein und
ist der Ansicht, daß die Algecirasakte hinfällig gewocken seien.

Wetterbericht des Zeutralbnr . für Meteorol . n. Hydrogr .
vom 24 . August 1908 .

Ganz Nordeuropa bildet heute ein Dcpressionsgebiet , das
Minima im Nordwesten der britischen Inseln , über Skandinavien
und über Finland aufweist . Hoher Druck lagert im Südwesten
und entsendet von da aus einen zungenförnngen Ausläufer bis
zur Schweiz herein. In Mitteleuropa verursachen die Depressiv«
neu, an deren Südseite mehrere Teilminima zu erkennen sind,
kühles Regenwetter . Eine wesentliche Witterungsänderung ist
vorerst nicht zu erwarten . ;
Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

August
23 . Nachts 911.
24. Mrgs . 7 U.
24. Mltt . 2 II.

Barom.

749 .2
752 .5
753 .0

Therm.
in C.
14.3
11 .8
17.1

Absol .
Feucht .

10.5
10.3
11 .7

Feuchtigkeit
in Pro ». mnt >

SW
SSW
WSW

Himmel

Regen

wolkig

Höchste Temperatur am 23. August 18,6; niederste in der darauf «
folgenden Nacht 10,5.

Niederschlagsmenge am 24. August 12,0 mm.
Wetternachrtchte« ans dem Süden vom 24. Aug. 7 Uhr, vorm . :

Lugano wolkenlos 17 °, Biarritz heiter 17 °, Nizza halbbrdeckt 20 ',
Triest halbbedeckt 20 °, Florenz bedeckt 18 °, Nom heiter 17 °, Lag-
liari wolkenlos 22 °, Brindisi wolkig 22 °.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.
23 Bremen, 24 . Aug. Angekomme « am 21 . : «Prinzregent Luit-

pold " 3 Uhr vorm, in Shanghai , „Würzburg " 12 Uhr vorm, in Santos ;
am 22. : „Skutatt " in Konstantinopel. Passiert am 21 . : „Chemnitz "
1 Uhr nachm . Dover ; am 22. : „Bülow" 7 Uhr vorm. Prawle Point ,
Franken " 7 Uhr vorm. Dover . Abgegangen am 21 . : „Pttnzeß Irene "

5 Uhr nachm , von Neapel, „Gnttsenau " 3 Uhr nachm , von Port Said ,
„Erlangen " 12 Uhr nachm , von Funchal ; am 22 . : „Göttingen " 8 Uhr
vorm, von Bremerhaven , „Barbarossa " 11 Uhr vorm, von Bremer¬
haven, „Goeben" 8 Uhr vorm, von Southampton , „Prinz Ludwig" 3
Uhr vorm, von Port Said , „Ziethen " 9 Uhr vorm, von Gibraltar ,
.Therapia " von Genua , „Bayern " von Smyrna .

Größtes Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert
L-ntral -Hotel
Direkt am Bahnhof Friedrich » Straße ; aa g G

Modernster Komfort . fff .
20a 500 Zimmer von M. 3 an. ^ ^ ♦ ▼ ■ * ♦
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Zur Brandkatastrophe in Donaneschingen .

: ,
— Donaueschingen, 24. Aug. Wie schon kurz berichtet, weilte Mi-

• »nfter Frhr . von Bodman Ende letzter Woche nochmals hier , um in einer
längeren Besprechung schätzenswerte und wertvolle Anregungen für die
gedeihliche Förderung der Hilfsmaßregeln für die Brcmdbeschädigtenzu
geben . Insbesondere wurde die tunlichst baldige Aufstellung der Wohn-
baracken oingehend besprochen . Nach einem Gang über die Brandstätte
besuchte der Minister die Bvanidbeschädigten in >der Festhalle, den einzel¬nen Familien warme , wohltuende Worte des Trostes und Aufmunterung
spendend.

j
Das Gr . Amtsgericht macht bekannt : Bei dem großen Brande

Iwurden auch die beim Amtsgerichte Donaneschingen verwahrten Testa¬
mente und Erbverträge vernichtet. Da auch die Urkundenverzeichnisse
verbrannten , sind die Namen der Personen, welche Testamente oder Erb¬
verträge vor Notariaten errichteten, oder welche eigenhändige letztwillige
Verfügungen dem Amtsgerichts zur Verwahrung Übergaben, unbekannt .
An alle Personen , welche notarielle Testamente oder Erbverträge im
Gerichtsbeßirke Donaueschingen errichteten, oder welche dem Amtsgerichte
Donaueschingen ihren eigenhändigen letzten Willen übergaben , ergeht
die Aufforderung unter Mitsendung der ihnen gewordenen Hinter -' legungsdefcheinigungen dies dom Amtsgerichte Donaueschingen alsbald

■schriftlich oder mündlich mttzuteilien. Zugleich werden alle diese Per -
, sonen belehrt , daß es in ihrem höchsteigenen Interesse liegt , alsbald «inen
Svenen letzten Willen oder Erbvertrag vor dem Notar oder auch Testa-
.mente eigenhäitdig zu errichten.
\ Die Verhandlungen der an ihrem Fahrnisbestand durch den Brand
. beschädigten Versicherten mit den Vertretern der einzelnen Gesellschaften
wickeln sich im allgemeinen glatt ab . — Bemerkenswert ist die große
Sterblichkeit im Lcärfe dieses Monats gegenüber dem gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres . Es hängt dies im wesentlichen mit den durch die Ka¬
tastrophe herbeigeführten Aufregungen bereits erkrankter Personen
zusammen.

> A . Schönau i . W . 24 . Aug . Beim hiesigen Pfarramt sind 120 "JL
jeingegangen für die Brandgeschädigten in Donaneschingen.

» * * - -—

DaS Norddeutsche Hilfskomitee für Donaueschingen hatte sich an die
Deutsche Bürgermeisterei mit dem Ersuchen um eine authentische Aus¬
kunft über die dortige Notlage gewandt . Darauf ist nunmehr folgende
Antwort seitens des dortigen Hilfsausschusses sowie des Gemeinderates

.eingegangen :
, Abgebrannt find 125 Wohngebäude und 168 Nebengebäude. Be¬
teiligt sind 221 Familien mit ca. 700 Köpfen. Der GebSudeschaden ,
der durch die staatliche Zwangsberficherung im allgemeinen gedeckt ist ,
beträgt rund 2 OM MO Mark. Jedoch wird diese Summe in den meisten
Fällen zum Wiederaufbau nicht ausroichen und es wird eine Hauptauf¬
gabe fein , durch bis ernlaufeuden Hilfsgelder einen Ausgleich herbeizu-
führen und den Wiederaufbau zu ermöglichen. Einige Gebäulichkeiten,
welche arst vor kurzem erstellt und gesetzlich noch nicht zur Schätzung mit
augenblicklicher Wirkung angemeldet werden könnten, da sie noch nicht
unter Dach gebracht worden waren , im Werte von etwa 30 000 Mark
find völlig vernichtet. Ihre Eigentümer sind «mfs schwerste betroffen.
Gleich den Gebäuden sind die Fahrnisse der BeteAigten nahezu völlig
verbrannt . Dieselben sind bis zu einer Million Mark versichert. Hin¬
gegen ist ein Fahrnisschaden von Hunderttausenden gar nicht gedeckt, es
ist dies aber, wie wir ausdrücklich hervorheben wollen, zumteil -darauf
zurückzufühven, daß die Betroffenen in so ärmlichen Verhältnissen leben,

.daß auch e-ine Prämie von einigen wenigen Mark den notwendigsten
L̂ebensunterhalt -beeinträchtigt hätte . Eine besondere ! Schwierigkeit be¬
isteht darin , Latz wegen der vorgerückten Jahreszeit die Gebäulichkeiten
!zum Bewohnen nicht mehr fertig gestellt werden können. So müssen
«jetzt mit großen Opfern Barackenbeschafft werden, für welchen Zweck wohl
'ein großer Teil der eingelaufenen Hilfsgelder verwendet werden muß .
In erster Linie ist dringend Geld nötig . Die Notlage der Obdachlosen,
!die nur vorläufig in öffentlichen Gebäuden und bei Privatpersonen Un-
-terkunst finden konnten, ist überaus groß . Auch der Handwerkerstand
-ist durch Verlust dev Werkstättenramd Maschinen usw. in feinem Erwerbe
-schwer geschädtzt. ^

' '■ » *

| ^ Karlsruhe , 24 . Aug . An Beiträgen für die Brand -
jgeschiidigkn in Donaueschingen sind bei der Expedition der „Ba -
-dischen Preffe " weiter eingegcmgen :
'

Ungenannt 4 rJC, Hauptkchrev Wilhelm , Grünwettersbach , 5 rJL,
Freifrau von Kageneck 10 JL, Ungenannt 2 JL, L. O . 1 'JL , Adolf Kühn
110 JL , Ungenannt 1 'JL , F . Schülz , Aue, 1 .80 JL , F . G . 2 JL, Luge,
nannt 1 dH , Frau Clara Widmann 50 dH , H. Schnuki 2 'dH, K. Grimm
4 JL, K. Meder 2 'JL, das Kontor- und Verkaufspersonal der Firma S .
Model 31 .50 JL, Frwng Martin 1 JL, Zusammen 112 .30 'JL .

Hierzu die bereits veröffentlichten 5262 .73 Ji , macht zusammen
5375.03 JL. * i 1

Zur Entgegennahme weiterer Beiträge sind wir gern bereit .
; < Expedition der „Badischen Preffe ".

. Bom « etter .
i ch- Schwetzingen, 24. Aug. Bei dem Unwetter , das kürzlich nachts
,hauste, wu-öde im S ^ oßgarten durch einen stürzenden Baumstamm ein
herrliches Knnstwerk zertrümmert . Die Marmorstatue des Apollo beim
Minervaternpel liegt zerstückelt am Baden. Dür Kopf, von dem man
sagt , daß er die Gesichtszüge Voltaires trägt , wurde ein weites Stück
isortgeMeudert .

* Ans der Rheinebene , 23 . Aug . Das Unwetter in vorver -
gangener Nacht ist in breitem Strich über die Gegend gezogen .
In den Orten Brühl , Ketsch , Plankstadt und Oftersheim hat
dasselbe empfindlichen Schade« angerichtet. Die Telephonleitung
zwischen Schwetzingen -Brühl -Ketsch war heute vormittag gestört .
Zwischen Hockenheim und Neulutzheim wurden mehrere Tele -
graphenstangeu umgeriffen . Der Schaden insbesondere an den
Hopfeuanlagen ist groß.

Würzeist « , bleibt
du beste,

ausgiebigste und deshalb
billigste Mittel, jede

Schwache Sappe, Saacen , Gemüse asw. über¬
raschend sn verbessern, und Appetit und Ver¬
dauung wohltuend anzuregen.
Man nehme eich vor Nachahmungen |n Acht I
In Originalflaschen n. nachgefüllt zn haben bei

Emil Seherer. tSX>SSXSS.iu.
Blt | lie« des Kabatt -8par -VerelM . 7160a

Gesucht
von einer Dame 2— 300 Mt. gegen
Sicherheit. Rückzahlung nach Wunsch,
am liebste « monatlich. Offerten unt.
Nr. 7409 » an die Exped. der „Bad.
Preffe'

Einige gut erhaltene Toilette »
nd »» verkamen . 831508 .2.1
Gsseuweiustratzei , parterre.

Existenz .
Für ganz Süddentschland habe

ich den Alleinvertrieb eines durch
D. R. G. M. geschützten GebrauchS -
gegenstaude » <rm Auslande überall
patentiert) billig z« vergebe » .
Erforderliches Kapital ca. 2000 Mk.
Offerten unter Nr. 831556 an die
Expchstio » der «Bad. Presse* erb.

Von der ßeise zurückgekehrt
Dl med

.
v

.
Voss

Spezialarzt für Hals-, Nasen - und Ohrenkrankheiten
Kaiserstrasse 213 , II . 11731 .3.3

8ns ZWtlilS KeriWe».
Zn der Expedition der „ Badischen Presse " ist soeben

eingetroffen und durch dieselbe zu beziehen :

Ei « interessantes Album

Graf Melius Fernfahrten.
Schilderungen in Wort «. Bild von Geheimen RegierungSrat
Prof . Dr . Hergesell , Baron I von Bassus und

Dr . Hugo Eekener .

Verlag der Kunstanstalt E . Schreiber , Stuttgart .
Preis in der Expedition der „ Badischen Presse "

abgeholt Mk. 1.—. Frankoversandt nach auswärts Mk. 1 .15 .
Das Album enthält 26 sehr schöne Aufnahmen vom Ballon,

sowie von den vom Ballon aus aufgcnommenen Städten , Land¬
schaften und Bodenjeebildern , wie z. B . Aufstieg vom Boden¬
fee , Rheinfall bei Lchaffhanse«, Schaffhansen, Lnzer«,
Zürich (2 Ansichten ), Zusammenfluß der Aare «nd Rhein»
Basel (2 Ansichten), Breisach » Stratzbnrg (3 Ansichten)'
Mannheim» Worm», Landung Oppenheim a. Rh. und
Echterdinge «.

Die vorzüglich auSgeführtenBilder bringen die vollständige
Serie der aus der Gondel von Mitfahrenden gemachten
Aufnahmen und geben dieser sozusagen offiziellen Publikation
aus dem Lager des Grafen Zeppelin einen unvergleichlichen
Wert. Der Preis wird im Jntereffe weitester Verbreitung auf
nnr M . 1.— festgesetzt .

E

Broscftttre ,,» » >>
idloshaltung ■
irftndern d . d . H
iwaltsbüro KarisruheB
KricQ . tr . 7 r .aSÜÜÜ

Am Freitag den 28 . August1008 » vormittags 10 Uhr, ver¬
steigert das 1. Bad . Leib -Drago¬
ner»Regiment Rr. 20 hier

Matratzendünger
gegen Barzahlung._ 12017 .2.1

Achtung ! Achtung !
Höchster Zahler für abgetragene

Herren - «nd Damenkleider ,
Schuhe. Postkarte genügt. 831601
4.1 i . Gros », Markgrafenstr . 16.

Kochherde
gut im Brand und Backen empfiehlt
mst Garantie. 2 gebrauchte noch
schöne Herde billigst abzugeb. 831606
«I . Eberhard , Kaiserstr . 225 .

schöne» grüne, zu Gelee, das Pfd . zu
7 Pfg . zu verkaufen . 831597

Schützenstrabe 08 , I.
Hochinteressante Broschüre fürHerren

gegen Voreinsendung von Ml . 0.75.
H . Köllner , Mttnehen ,

7369a Rosenheimerstraße 108.

Meaterplair
abzngebe« wegen Todesfall . Balkon
und gerade H . Abteilung . Zu erfr .
Sophienstraße 116» II. 831602

Spiegelschrank u. guterhalt. Küchen -'
N kaufen gesucht. Offert, unt.
an die Exp , d . . Bad. Presse ".

Biilkerei-Lerkauf
Meine seit 25 Jahre « m. bestem

Erfolg betriebene , altbekannte
Bäckerei in sehr guter Stadt und
Bermtetlage, 00 — 70 M. Tages¬
einnahme, ist krankheitshalber
sehr billig zu verkaufe«. Han»
sehr gut erhalte« und wirft ein
schSne » Mietertrügni» ab . 2.1
Nie Merkehrentt Sele-eiheit.

Offerten sind unter Nr . 831612 in
der Exp , der «Bad. Presse* abzugeb.

Kassenschrank,
gebraucht , aber noeb

sehr gut erbalten ,
modernes Fabrikat ,

besonders preiswttrdig ,
an verkaufen .

Anfrag, unt 6512a/F. P . 4143
an die Exped. d. „Bad. Presse“.

Guterhaltener Sehrock « . Sack»
«n»«g zu verkaufe« . 831569.2.1

Adlerstraße 17, IV.

Haus io Ettlingen
mit größerem Gelände wird so¬
fort zu kanfe» gesucht. Ms An¬
zahlung müßte ein ' reizendes
Häuschen in Karlsruhe in bester
Stadt- und Bermietlage genom¬
men werde«, event. noch andere
Objekte zur Wahl. Offerten unter
Rr . 831613 an die .Expedition» der
«Bad. Preffe* erbeten ._ 8 .1

Dauerbrandofen,
wegen Platzmangel sofort sehr billig
zu verkaufen . Anzusehen 12015.3.1

Zähringerstraße 25, Laden.

Teppiche, |
2 gut erhaltene, schöne, , find, weil
überzähfig , sofort sehr oillig z«
verkaufe «. Anzusehen 12014.3.1

Kaiserftraße 19 , 8, St .

Kinderbettftelle,
g. neu» eleg-, für nur 12 Mk. z« verk .
831593 DonglaSstr . 30 , pari .

Guterhaltener Kinderwagen für
12 Mk. , « verkaufe « . 881591

Zu erfr. Rndolsstr . «, 5. St ., r.
erhaltenes Dienstbotenbett

ist billig zu verkaufen . 831557
Steinstraße 16 , III. *

Ein weißer Spitzer,
sehr wachsam, ist billig z« verkauf .

Offerten unter Nr. 831561 an die
Exp. der „Bad . Preffe" erbeten. - -

Steilen finden
n Me» BTÄt

temberg gesucht . 831534 .2.2« aldmann, Turmstr. 7c, rechts.

Viel Geld zu verdienen !
Strebsame, redewandte Leute

auf Reise für zugkräftige Kontor¬
und Bureauzeitschrrft gegen höbe
Provision gesucht. Kaution er¬
forderlich . 7404a 21
K. K Xhtgts Verlag, Ceipzig-jj.,
_ Gabelsbergerstrasae 9.

Ein Arb -Sesangverei « in der
Nähe von Karlsruhe sucht sofort
einen

Dirigenten .
Offerten find unter Nr . 7407a in

der Expedition der »Bad . Preffe"
abzugeben ._ 2.1

-4 licht. Anstreicher
zu dauernder Beschäftigung sofort
gesucht. 12012.2.1

Karl Ball , Barlaeb ,
Spitalstraße 6,

I

Zum Eintritt per 15. September oder 1. Oktober fnche ich eineVerkäuferin , ,Weiß» und Wollwarenbranche vollständig vertraut ist, bei hohem
Salair und angenehmer dauernder Stellung . 7408a

Kanshan » J . Goldstein , Offenbnrg i . B .

Zu möglichst sofortigem Eintritt
wird von größerer auswärtig . Firma
eine tüchtige gewandte

Stenotypistin
bei entet Bezahlung gesucht.

Offerten von nur bestempsohlenen,
an selbstständiges Arbesten gewöhnten
Damen an die Expedition der »Bad
Presse " unter Nr. 7403a erbeten .

rilllit- pulritt
für das Kontor sofort gesucht . Of¬
ferten mit Zeugniffen und GehaltS -
anfprüchen unter Nr. 11978 an die
Exped . der » Bad. Presse " erb. 2.2

Gesucht für Karlsruhe zwei
redegewandte

fröiilK oder Frauen
zum Verkauf eines gern genommenen
Zweckmäßigkett » - Artikels
an Private . Guter Verdienst . Off.
unter f . b . looo hanptpofllag .
Karlsruhe. 831595

Galvaniseur,
tüchtig und selbständig , für Vernicke¬
lung rc . , findet dauernde lohnende
Beschäftigung in 7401a2 .1

Bergmanns IndnBtriewerke ,
G. m . b . H .,« aggenan, (Baden)

4»> Lfi e # e « » +

Junger Mann , Sohn achtbarer
Eltern , kann unter günstigen Beding¬
ungen bei mir in die Lehre treten
Emil Ridercr , fontitirti i . 6tfi ,
12000 Karlsruhe (Baden), 2.1
Ecke Waldhorn- und Zähringerstraße.

Besseres MerniäW»
gesucht, daS auch gut nähen kann.
11998 « artenstraße 30 ». 11 .

WirWasteck?
eine durchaus tüchtige, in Küche und
Näherei gründlich erfahren, wird zur
Oberanfstcht auf 1. Januar 1999
gesucht. Prima Zeugnisse »nd Re¬
ferenzen erforderlich . Solche, ^ die
bereit« ähnliche Stelle« in größeren
Anstalten belleideten , - werden * be¬
vorzugt. ~ 7081a .3 .3

>■ Offerten mit GehaltSansprüchca
an die verwaltnug de» städt .
Krankenhanse » in Pforzheim. ^

Gesuchtfür sof . od . später tüchtiges,
gesetztes Mdchen "

da» im Kochen perfekt » in ein feine»
Privathon « nach Davo » (Schweiz).
Hoher Loh» und Reifevergntung .

Adressen unter Nr. 831553 an hie
Exped . der „Bad . Presse " . - - -

Gesucht wird auf 1. September
oder später ein beflere» ... ^

Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit übernimmt, bei hohem Lohn.

Zu erfragen 12006
Waldhornstraße 10 . III.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen
kann , für sofort oder später gesucht.
B' m °-2.1 Erbprinzen »«. 23,1 . St .

Mädchen-Gesuch.
Ein ordentliche», brave», kräftige»

Mädchen , da » sich willig allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , wird so-
fort gesucht . 12013.2.1

Zu erfragen Lachnerstr . 5, pari .

iStellen suchen !
Militäranwärter , 30 I . alt, mit

besten Empfehlungen und von makel¬
loser Vergangenheit, sucht Stellungals

Verwalter
oder sonstige 7370a

Tertraaensstellnng.
Suchender ist gelernter Buchbinder,
flotter Verkäufer der Papier- und
Schreibwarenbranche, besitzt geläufige
Handschrift und ist flotter Maschinen-
schreiber. Gefl. Off- sub 0 . 170 F . I».
an Rudolf Mosse , Mannheim, erbeten.

Vertroueiisposten.
Geb. Fra « in den mittl. Jahren ,

tüchtig in allen Zweigen der Haus¬
haltung, sucht Bertranenspvfteü
in kath . Lause, am liebsten auf dem
Lande. Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten . Offerten unter Nr. 7396a
an die Expedition der . Bad. Preffe " .

Mistk BlWttk 1
sucht Nebenbeschäftigung !
Off . u. F . « . • » hauptpostlag . erbet.“ff *" tidtigee Iipjiii«
möglichst sofort.

Gest. Offerten unter Nr. 831605
an die Expedition der . Bad. Preffe ".

Junges kräftiges Mädchen v«
Lande, welches noch nie in Stelle w«
such« « nsangSftellnng . Offert
unter Nr. 831535 an die Expediti
der »Bad. Presse".

Tnclitipr MM
sucht, gestützt auf langjährige Er¬
fahrung, als durchaus selbständiger
Arbeiter , anderweitig Stellung , ent¬
weder in einer Spinn - u. Weberei ob.
sonst in einer Maschinenfabrik .

Offert , sind unt. Nr . 331551 in der
Exped. der » Bad. Presse " abzugeben .

« welche u . etw. Hausarbeit
, besorgt , jnchtAushilfsstelle .

831583 Gartenstratze 21. p.
Junge , tüchtige Fra « sucht für

Nachmittags Beschäftigung im
Waschen u. Putzen. Zu erfr . u. 831552
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2.1

Ein anständiges Mädchen sucht
Stellung bei einer kleinen Familie
auf 1. September. Zu erfr. 831585
_ Waldhornstrabe 7» IIL

Junges Mädchen sucht Monats »
dienst 2—3 Stunden täglich. Süd»
weststadt bevorzugt. 831540

Näheres Klauprechtstr . 2, Part.

Zu vermieten :
in Zentrum ln Stadt

Ist in neuem Hause ein

sljrjtltr,zi«hnRu«,
20 Meter lang , 6 Meter tief, als

ZkijniDl. Biren,
«»Me, K. ’ÄX

geeignet, auf Herbst 1908

z« vermieten . 6 4
Nähere» unter Nr . 1145? in

der Erped . der „Bad . Preffe".

Schöne 3 Zimmerwohnnng , 2.
Stock, per 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres Uhlandstraße 24 , im
1. Stock l. 831558 .10 .1

Kaiserstr. »3 ist eine 3 Zimmer-
Wohnung im Hinterhaus (Aufgang
im Vorderhaus ) mitBalkon,Veranda ,
sowie Keller zu vermieten auf
1. Ost . Nähere» 3 Tr . 831546 .5 .1

Kronenstraße äl , Stb -, ist eine
sreundl . 8 Zimmerwohnnng per
sofort oder 1. Okt . z« vermiete « .
Nähere » parterre . 831600 5 .1

Scheffelstr. 8s ist eine Parterre -
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
mbst Zubehör auf I . Oktober z«
vermiete«. Näh. daselbst. 831599

Wilhelmstraße 4 find 2 hübsche
3Zimmer-« oh«««gen imSeiten-
bau zum Preise von Mk. 270.— und
Mk. 280 . — an ruhige, anständ . Leute
zu vermieten . Zu erfr. das. B S**»V3
In schönster Lage ist großes , sehr

freundliches » 820721 *

r Zimmer
mit herrlicher Aussicht , ein oder 2 Bet¬
ten z« vermiete « .
.. Sophienftraße 148 , IV , lkS.
» flvöbl. Limmrr
billig zu vermieten. 831414
S«»r, -Friedrichftr. 20, Part., rechts.

Möbliertes Parterrezimmer , sep .
Eingang, ist auf 15. Srpt . od. 1 . Okt.
billig zu vermieten. 831542 .2.1

Nähere » Klauprechtstr . 2 , part .
Zwei schön möblierte Zimtner

mit fep. Ging., eine » zum 1 . Scpt .,
da » andere zum 1. Oft ., bei einer
Witwe zu vermieten. 831571
- « malienstr. 11, Hths. part.

Durlacher Allee 1«, 3 Treppen ,
ist ein gutmöbliertes Zimmer mit
Pension an Herrn oder Dame zu
vermuten. 831543

Herrensiraße 16 , 1., auf l . Sept .
ein hübsch möbl . Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten . 831594

Kaiferstraße 33, 4 Trepp . , ist ein
möbl. Zimmer an ein Fräul . oder
Arbeiter bill . zn verm. 831582 .2.1

Sophieuftr. 54, Hl, 2 gut möbl.
Zimmer , einzeln oder zusammen sof.
zu vermieten . 8315868 .1

Waldhornstraße 7, pari-, r ., Nähe
Schießplatz » ist ein gut möbl«, groß.
Zimmer mit 2 Fenstern sofort ob .
später zu vermieten. 831581

'
Miet-Geisuche:
‘

Herrschafts -

'
Wohnungs - Gesuch .

In feiner Lage Karlsruhes wird
ein EinzelfamilienhauS von 5 bis
7 Zimmern, Badezimmer, Etagen¬
heizung ober Zentralheizung und
kleinem Garten per sofort z« mieten
evtl , später »u kanfe » gesucht .
Miete nicht über 2000 Mk . pro Jahr .

G fl. Offerten mit genauem Angaben
befördert unter Nr. 7388» die Exped.
der „ Bad- Presse ". 2.1

besitzt Ziemer
mst sep. Eingang, unwest der Hoch¬
schule, von beff . Herrn .

Offerten unter Nr . 831578 an die
Expedition der „Bad. Preffe ".

Sinj . Freiw. sucht per 1. Okt.
ungeniertes Zimmer in der Oststadt.

Offerten unter Nr . 831560 an die
Erv. der ^Sad. Presse^ 2.1
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute nacht 3 Uhr verschied an Herzlähmung der

Hochwohlgeborene Herr

Herr Dr. Maximilian von Tein
K. Bayr. Bauamtmann

Inhaber des Ritterkreuzes I . Klasse mit Eichenlaub
des Grossherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen,

München und Karlsruhe , den 23. August 1908 .
Die tieftrauernden Familien :

von Tein und
Taets von Amerongen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 25 . August 1908 , nachmittags 3 Uhr
in München statt. 7405a

Todes -Anzeige .
In der verflossenen Nacht entschlief

Freiin Lina von G-ruben ,
unsere hochverehrte Oberin des Friedrichstifts .

Die Einsegnung findet heute abend halb 7 Uhr im Friedrichstift ,
Leopoldstrasse No . 55, und die Beerdigung Mittwoch den 26 . ds. ,
nachmittags 3 Uhr , auf dem Friedhof dahier statt . Zusammenkunft :
Friedhofkapelle .

Karlsruhe , den 24 . August 1908 .

Bad. Frauenverein , Abt. I.
Der Vorstand . 12010

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mitteilung , daß cs Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , unsere innigstgcliebte Mutter , Schwester , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante
Frau Haroline KQrner Uwe . , geb . Lamm
nach langem schweren Leiden Sonntag abend 6 Uhr zu sich
zu rufen.

Uarlörnhe, 24. August 1908.
Die ttestranernden Hinterbliebene« :

Frieda fteitb , geb. Kttrner
Bert « Rappel , geb. Kttrner
Adolf Kttrner
Otto Reith 12004
Leopold Rnppel .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 5 Uhr von
der Fricdhoskapelle aus statt.

Trauerhaus : Amalienstr. 71, Eingang Leopoldstrabe, Part.

zum Bleiche« und
. . „ Trockne« empfiehlt

Wasch- u . Bleichanstalt J . Jund ,
(Schloß Rüppurr ) 693o

Direkte Haltestelle der Albtal-Bahn.

Institut Voltz
mi» Ilmenau i . Thür . 61
Einj . -F &hnr . . >Abltur . -( Ex .)

Schnell, sicher. Pr . frei.
llei ;d > Lager

Gebr. Herde stets auf Lager, ver¬
schiedene Größen, so gut wie neu,
billig abzugeben . »31564

Schlosserei Printe , Gartenstr. 10.

gelber,
fordern«, ««, Restkaufschilliuge
u . dgl. kauft an 10575 .13.10
J . B . Stöckle , Hypothekengeschäft,Karlsruhe» Kronenstr. 46.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem grossen Schmerze , welcher uns durch das Hin¬
scheiden unseres innigstgeliebten Sohnes und Bruders
betroffen hat, sagen wir unseren herzinnigsten Dank .

Karlsruhe , den 24. August 1908.

Im Namen der tieltranernden HinterbMenen:
m , Wilhelm Friedrich .

Handwagen
mit Federn gesucht . Offerten unter
Nr. 831550 an die „Bad Presse " erb.

Grünwinkel iit i
m

sofort zu verkaufen oder zu ver¬
pachte«. Näh. Eiseulohrftr. 31,
vormittags von 10—12 Uhr. 8" °"

KliWnMWs ,
von höchst prämiierter Zucht , um 45
Mk. sofort zu verkauf . 831562

Sophienstraße 54, III.

Haus mit Spezerei¬
geschäft 1203 .2.1

günstig zu verkaufen , durch
Angast Schmitt , LicgenschaftS-
agentur, Karlsruhe, Lesfingftr. 3 ».

WirtsWs-Bnlkiif.
Für einen Metzger habe ich in

einer größeren Stadt eine neu er¬
baute Schlachthauswirtschaft unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. 739d » in
der Expedition der „ Bad . Presst".
(Retourmarke erforderlich .) 3,1

Habe in hiesiger Nähe eine kleinere,aber gute 7398a.3 .1

i zu verkaufen.
Näh. unter RetourmarkeAgentur

Biegger , Billingen .

M / Ilrt» mit
, gedrehten Füßen,UIUK billig zu verkamen .

831584 Fasanenftraße 23.
gebraucht , mit Rohr, ist
preiswert zu verkaufen.

831579 Putlitzstratze 2, I.
Sinderkiegwagen (Prinzcßform )

gebraucht , zu verkaufen . 831566
Herrenstratze SS, 2. St.

Hochbauarbeiten.
Zur Erstellung eines gedeckten

Schuppen » und eines offenen Lagers
bei der Betriebswerkstätte und von
Abschlußwänden im Elektrizitätswerk8 ja Durlach find gemäß Verord
nung Br . Ministerium» der Finanzen
vom 3. Januar 1907

die Zimmerarbeiten
im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben.

Die Pläne, Bedingungen und Ar
beitsbeschricbe liegen während den
üblichen Gcschäftsstundcn auf dem
diesseitigen Hochbaubureau , Auer
straßc 11 , 3. Stock , zur Einsicht auf,
woselbst auch die Angebotsformulare
erhoben werden können. Zusendung
nach auswärtsfindet nicht statt . Die
Angebote sind bis längstens Mitt¬
woch den S. September d. I .,
vormittags 11 Uhr, dem Zeitpunkt
der Eröffnung, portofrei und mit der
Aufschrift »Angebot auf Zimmer¬
arbeiten zur Erstellung eines gedeck¬
ten Schuppens bei der Betriebswerk¬
stätte Durlach" versehen anher cin-
zusenden. 7402a.2.1

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Durlach, den 21 . August 1908 .

Gr. Bahnbauinspektion .
Bei dem Unterzeichneten Grundbuch¬

amt i 't aus 1. Oktober ds. Js . eine

neu zu besetzen .
Bewerber mit schöner Handschrift ,

die schon bei einem Grundbuchamt,
Notariat oder Gericht gearbeitethaben ,
wollen ihre Gesuche bis spätesten» 5 .
September ds. Js . unter Vorlage
von Zeugnissen einreichen. Gehalt
1200 Mark. 7377a2.1

Pforzheim, den 22. August 1908 .
Grundbuchamt

- W
1

Die beiden Gehilfenstellen bei unter¬
fertigtem Amte mit einem Anfangs
geholt von Mk. 1300.— bezw. Mk.
1000 .— bei freier Wohnung sind auf
1. Oktober d. I . neu zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollen , sich
unter Vorlage von Zeugniffen sofort
melden. 7373 &.2.1

Laugeustei«, Amt Stockach ,
den 21. August 1908 .

Srißich IsuglMcs Munt

Weimar, Enge« , Rastatt,Baden , Zweibrücken ,
Darmstadt u. Münchner
sind Lose ä 1 .—, von Stratz »
burger k 1 . 10 u. Radolf -
zeller ä 1 . 20 u. noch auf je
10 St . 1 Freilos erhältlich,
ferner alle sonst genehmigten
StaatslosemitPrämien, Effekten
rc . bei 11991 .2.2

Carl Götz ,
Htitlsiruße 11/15/ Karlsruhe.

Wer bst Melbekrl ?
Bon einem erstklassig. Möbel»

gefchäfte (kein « bzahinngSge -
schäft) erhalte« zahlugsfdhige
Personan ohne Jede Prolssrhihnug

einzelne Mel
bei monatlicher Zahlung- weise
und billigsten Preise«.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerten mit Bedarf»,
augabe befördert zur schnellste«
Erledigung unter Rr. 11582 die
Exped . der „Bad. Presse". *

für m . BliLIMtBeüM
Für junges Fräulein , evang . Konf ,

ehr häuslich erzogen, musikal., mit
10000 Mk. Verm. , wird paffende

Heirat
gesucht. Nur ernstgcm . , nicht anonym.
Offerten unter Nr. 7395a an die
Exped . der »Bad. Presse " erb. 2 .1

Für meine Cousine, Anfangs 30er,
Vermög ., suche passendeHeirat
mit ält. Herrn in sicherer Position.

Offerten unter Nr . 7397 » an die
Expedition der » Bad. Presse ".

Heirat *
Akademiker, kath-, in guter Position

in einer Stadt Badens, sucht beffere
Dame mit Vermögen als Lebens -
gesährtin. Grfl. Offert. bittesudAB .
181 hanptpostlai . Karlsruhe . 740«a

rasch und diskret von Rudolf
8c h r öder , Schömberg, O.-A.
Neuenbürg. 7400»

leiht Fräulein Mk . 2«
Wll auf b. Zhlg.

Offerte » unter Nr . 631545 an die
Expedition der »Bad . Preffe".

Jüng . Frau nimmt noch cinigeKund.
an z. Waschen « . Putzen . 83158?

Frau Hern , Friedenstr. 17, Hths .

Konzertdirektion Hans Schmidt — Karlsruhe.

Stadtgarten in. Festhalle b'm,cr
Mittwoch den 26 . August, abends 8 Uhr :

Grosses MilitärKonzert
des Mnsikborps

unter Leitung 12002
des Kaiserlichen Muslkdlrigenten Franz poiitnger .

Musikfolge .
1 . B|ornebargarnes>BUrscIi . Kecoschewitz
2 . Onvertsre rar Oper „Teil" . . . . Rossini ,
3. Blumengeflflster . . . . . . . . Bion.
4 . Etnliltug „Brautchor a. Lohengrin" . Wagner.
5. Onvertsre z . Op. »Die lustigen Weiber“ Nicolai .
6. Alle TBgal sind sehen da, Polka für

2 Flöten . . Wiggert,
7. Fantasie a. „Faust" . . . . . . . Gounod .
8 . Ungar. Tinxe Ir . 5 n. 8 . . . . . Brahms .
9. Divertissement a. d. » Dollarprinzessin " Fall.

10 . Am Haar , Lied . . . . . . . . . Schubert.
11. XanaUailOhOn, Walzer . . Straus«.
12 . Nibelnngen -Sarack . . . . . . . Sonntag,

Eintrittskarten für Abonnenten 30 Pfg., für Nicht¬
abonnenten 50 Pfg. in der Musikalienhandlung Hans
Schmidt , G. m. b. H . , und an der Abendkasse .

Soldaten nnd Kinder die Hälfte.
Die Eintrittskarten berechtigennur zum einmaligenEintritt.

^ KotagesilLX
In Freiburg i . B ist ein bestgehendes , an der

Bah « gelegenes Kohleugeschäst umständehalber
zu verkaufen. Dasselbe könnte auch als Kiliale
von dem jetzigen Inhaber weitergesührt werden.

Offerten unter A. 1170 an Haaseustei «
& Bögler , A.-G., Mannheim . 73910.2.1

Welch cdeldenkendes Ehepaar würde
ein neugeborenes Mädchen unent¬
geltlich in Pflege oder an Kindesstatt
annehme» ? Offerten unter Nr.
831555 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten .

Gut erhaltener lederner Hand¬
koffer z« kaufe« gesucht. Off. mit
Angabe der Größe und Preis unter
e . k ., Hauptpostlagerud.

üHMIOMlKKr
ST Karlsruhe, Kaiseratr . 136,1V UltMte w

lllI - HII lll II U1JUUJI1U1U;
5 jährig, edelgezogen, guter
Traber , lammftomm, in der
Scheere gefahren, ist

Angebote unter L. 3114 an
Haassttstetn ft Vogler, A.-0., H
Karlsruhe« 12016 2 .1 jgj

Existenz .
Alte bestrenommierteVer¬

sicherungsanstaltfürKrank¬
heit, Unfall und Tod sucht
energischen , tüchtig. Herrn
als Subdirektor , Be¬
werber müssen sich für
Organisation u. Akquisition
gleich gut eignen . Höchste
Bezüge , angen . , dauernde
Position. — Off. auch von
Nichtfachleuten unt, A. Bf .
45 an Haasenstein & Vogler,
A.-G. , in Hamburg . 7381a

Wegen plötzl. Todesfall z«
verkaufen oder z« ver¬
pachte« eine

(detail) in baulich aufblühender ij
Stadt (gr. Wasserwerk). Gün- £
stige Bedingungen. ”
Goldgrube für tüchtige Leute. g|

Offerten unter A. 5377 ff.
an Daaaanatatn de Vogler ,Basel (Schweiz). 7255a.2.2

| LWers-Be- ikiiter,
guter Reiter nnd Pferde»
Pfleger, zn ein bis zwei
Pferden , der auch einige
Hausarbeiten z« besorge«
hätte . Eintritt sofort.

Gest. Offerte« unter
Chiffre V. «»55 Y. au
Haaseustei « & Bögler ,Bern. 7390a

ill. Tapeten «. Bortes.
Von neu gegründeter Tapeten¬

fabrik kaufte eine Anzahl Tapeten
und Borten sehr billig . Ich ver¬
nichte auf übergroßen Gewinn, weil
rch hoffe, denselben durch größeren
Umsatz hereinzubringen.

Teilweise werden ähnliche Waren
zu doppelten Preisen verkauft .

Geschäftsleuten und größeren Ab¬
nehmern Rabatt . 831568.3.1
Sebastian Münch , SdjiHfritr .33
ehem.Geschäftslokal der mech.Jndustrie,
Tapeten- «. Tapezier-Geschäft.

7 ßmiiiii
WM .

Am 1 . September Beginn neuer
Abendkurses ?—10 Uhr) für Anfänger.
Honorar bei wöchentlich 2 Abende
per Monat 3 Mk Uebersetzungen
aller Art billigst. Anmeldungen unt.
Nr. 11737 an die Expedition der
»Bad . Presse " erbeten. &3

Karlsruhe.
Bess. bekannte Real -Aaft-Wein-

«. Speise-Wirtschaft zu beliebigem
Antritt an tüchtigen Wirt vorteilhaft
zn verpachten oder zu verkaufen .
Besonders günstige Gelegenheit . An¬
fragen unter Nr. 831547 beförd . die
Exped. der „Bad. Preffe"._ _Ein noch guter, gebrauchter

Kettenzug
mit 80 — 100 Ztr . Tragkraft wixd
zu kaufe« gesucht. 7382a .2.1
Emil Mayer , Baugeschäft ,

Haneneberftein.

Schreinerei.
In aufblühendem AmtSstädtcheu

(Kurort) deS bad . Schwarzwaldes ist
eine seit über 20 Jahren mit bestem
Erfolg betriebene Bau- und Möbel¬
schreinerei (6 Hobelbänke , elektr . Be¬
trieb), Familienverhältnisse halber so¬
fort zu venviete « »der zu ver¬
kaufen . Für jüngeren tüchtigenFach¬
mann beste Existenz .

Gefl. Offerten mit VermögenSan -
gaben befördert unter Nr. 7389 » die
Expedition der « Bad. Presse ".

I«. Schuldschein
mit doppelterBürgschaftüber 450 Mk.,
zu 6°/0 verzinslich , mit 10% Nachlaß
sofort zu vorkaufe«. Offert, um- Nr.
831572a« die Exp . der . Bad . Preffe".

Eine fast neue Bioline
ist umständehalber billig zu verkaufen.
831598 Scheffelst «. 88, 2. Et.
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